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Sitzung des Bundesrathes

Berlin 5 März Der Bundesrath hat in ſeiner
heutigen Sitzung der beantragten Errichtung eines Freibezirkes
in Stettin zugeſtimmt ſowie den Ausſchußantrag betr die
Abänderung des Zoll und SalzſteuerverwaltungskoſtenEtats
für MecklenburgSchwerin und die Vorlage betr das Halten
von zum Verkauf beſtimmten Vorräthen an Malzſchrot in
Brauereien genehmigt Der Reichstagsbeſchluß zu dem Be
richte der Reichsſchuldenkommiſſion ein Antrag Württembergs
betr Aenderung des Statuts der Württembergiſchen Noten
bank und der Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen
über das Stempelweſen und die Gebühren in Verwaltungs
angelegenheiten wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen Es wurde beſchloſſen den Kaiſer Wilhelms Kanal
dem Seeamte in Flensburg zuzuweiſen und der Reſolution
des Reichstages betr die Herabſetzung der Patentgebühren
keine I lge zu geben Außerdem wurden Eingaben be
handelt

Medizinalreform
Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat

einen Antrag eingebracht welcher auf die beſchleunigte Vor
legung eines Geſetzentwurfes über die Medizinal
refo rm dringt und gleichzeitig die Hauptrichtung angiebt in
welcher ſie die in einem ſolchen Geſetzentwurf naturgemäß ein
zuſchließende Regelung der Stellung der Kreisphyſiker vollzogen
wünſcht Danach ſollen die Kreisphyſiker unter Beſchränkung
ihrer Privatpraxis und entſprechender Erhöhung ihres als
penſionsfähig feſtzuſetzenden Gehalts in höherem Maße als
bisher den Aufgaben der gerichtlichen Medizin und der öffent

lichen Geſundheitspflege ſich widmen können Der Autrag ent
ſpricht der Stellung die von ſeiten der nationalliberalen
Partei ſchon ſeit langen Jahren in der Frage der Medizinal
reform eingenommen worden iſt Es wird in dieſer Frage
endlich etwas mehr erwartet als wohlwollende Aeußerungen
vom Regiernngstiſche wie ſie in den letzten Jahren üblich ge
weſen ſind man iſt nicht geſonnen ſich mit der ebenfalls
ſtereothp gewordenen Erklärung zufrieden zu geben dieMedizinaglreform ſei in voller Vorbereitung vegriſſen Der

Antrag iſt auch um deswillen zeitgemäß weil er einen
indirekten Proteſt gegen die vor einiger Zeit kolportirte und
ohne autoritative Widerlegung gebliebene Meldung enthält die

Ldedizinalreform ſoweit ſie das Phyſikat zum Hauptamt und
den Phyſikus zum ausreichend beſoldeten penſionsberechtigten
Beamten zu machen bezweckte ſet am Widerſtande des Finanz
miniſters endgiltig geſcheitert Jetzt wird man erfahren was
es damit auf ſich hat Der Kultusminiſter Dr Boſſe hat im
vorigen Jahre unumwunden zugeſtanden daß es noch Kreis
phyſiker gebe mehr als wünſchenswerth, die um exiſtiren zu
können ihrer Privatpraxis eine Ausdehnung geben müſſen die
mit der Wahrnehmung ihrer Amtsgeſchäfte kollidire Nach
einer im Jahre 1894 anugeſtellten Enquete haben die meiſten
Hreisphyſiker an feſtſtehenden Einnahmen aus ihrer amtlichen
Thätigkeit nicht unter 2000 Mark jährlich Und das für
die Beamten die in erſter Linie die ſanitären und medizinal
polizeilichen Jntereſſen eines ganzen Kreiſes wahrzunehmen
haben Die Hauptſache iſt die prinzipielle Beſſerſtellung der
Kreisphyſiker deren Beſoldung mit 900 M jährlich ein
Angchronismus ohnegleichen iſt Hand in Hand damit wird
die Erweiterung der Amtsbefugniſſe der Kreisphyſici zu gehen
haben die von ſachverſtändiger Seite insbeſondere von dem
verſtorbenen Abg Dr Graf längſt im Jntereſſe der öffent
lichen Wohlfahrt gefordert worden iſt Die formaleSchwierigkeit der Cinſügung dieſer Geſundheitsbeamten in

die Kreisausſchüſſe und in die umzugeſtaltenden Sanitäts
kommiſſionen der Städte kann kein ernſtliches Hinderniß der
Reform bilden

Zum Fall Witte Stöcker
Jm J e iſt am Mittwoch durch den Kultus

miniſter Boſſe in Sachen Stöcker Witte folgende Erklärung
abgegeben worden

Auch im Fall Witte handelt es ſich um ein von kirchlichen
Jnſtanzen eröffnetes ſchwebendes Disciplinarverfahren in
welches ich nicht eingreifen kann Der Kreisphyſikus iſt auch
gehört worden es i keine Beſchwerde an mich gekommen
ich kann alſo auch als Chef der Medizinal Abtheilung nicht
eingreifen

Es iſt richtig daß der Kultusminiſter in das Verfahren gegenHerrn Witte nicht eingegriffen hat Aber vielleicht intertſſirt

in dieſem Zuſammemhange eine Mittheilung wonach ſich Herr
Boſſe in anderer amtlicher Weiſe mit der Angelegenheit Witte
und ihren Begleiterſcheinungen befaßt hat Die Berl Volks
zeitung weiß nämlich zuverläſſig daß drei Unterzeichner
des Aufrufs zu einer Geldſammlung für den ſchwer
heimgeſuchten Pfarrer Witte die in ihrer amtlichen
Stellung dem Kultusminiſter bezw dem Miniſter für öffent
liche Arbeiten unterſtehen wegen ihrer Unterſchrift zur

erantwortung e worden ſind Auf Anregung
des brandenburgiſchen Konſiſtorinms bezw des OberKirchen
rathes haben ſich als Unterzeichner jenes Aufrufs die Herren
Frhr v Zedlitz Prof Dieterict und Kealgynſaſia
direktor Schwalbe in den für ſie en Miniſterien
vernehmen laſſen müſſen um wegen ihrer Unterſchrift des
Aufrufs g Gunſten des Pfarrers Witte Rechenſchaft ab
Wegen s iſt darauf allerdings nichts weiter erfolgt nach

em die anſcheinend befriedigenden Aufſchlüſſe ſeitens der
Unterzeichner gegeben worden ſind indeß beweiſt die Thatſache
der verantwortlichen Vernehmung daß man ſich auch im
Kultusminiſterinm wenigſtens bezüglich des Aufrufs zu Gunſten
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des Pfarrers Witte mit der fraglichen Angelegenheit bereits
befaßt hat Das Konſiſtorium und der Odber Kirchenrath

glaubten in dem Aufruf einen ſie direkt verletzenden Angriff
ſehen zu e ehe in en et J Weſentlich
gingen dieſe die un ſetzten indungen gegenWitte von der Stöcker ſchen r e aus Kirchenregiment
liche Perſonen ſtauden mehr oder minder bewußt leider unter
dem tiefgreifenden Einfluß jenes erſten Gegners Sköcker
Hierin erblickten die Kirchenbehörden obwohl ſie als ſolche
doch gar nicht in dem Aufrufe angeſprochen waren einen
fchwerwiegenden Angriff anf ſich und ihre Selbſtändigkeit und
wandten ſich infolgedeſſen an den Kultusminiſter mit einer
Beſchwerde über die vorerwähnten Herren Der Kultus
miniſter nahm daraus denn auch Veranlaſſung die drei Herren
verantwortlich vernehmen zu laſſen

Der Perſonenverkehr auf den deutſchen
Eiſenbahnen

Einen erfreulichen Aufſchwung haben in dem zehnjährigen
Zeitraum von 1884/85 bis 1894/95 der Perſonen und der
Güterverkehr genommen Was den Perſonenverkehr betrifft
ſo wurde im Jahre 1894/95 bei einer durchſchnittlichen Be
triebslänge von 43,310 km eine Einnahme von 392,20 Mill
Mark gegen 269,61 Mill M im Jahre 1884/85 mithin ein
Mehr von 122,59 Mill M 45,5 v H erzielt obwohl die
Betriebslänge durch den Hinzutritt neuer Bahnen nur um
21 v H geſtiegen iſt Jedes Kilometer brachte eine Einnahme
von 49056 M gegen 7529 mithin ein Mehr von
1527 M d ſ 20,3 v 9 Dagegen iſt die Einnahme für je
1000 Achskilometer der Perſonen und Gepäckwagen von 116
auf 106 M zurückgegangen was ſich voruehmlich durch den
Hinzutritt neuer Bahnen mit anfänglich geringem Verkehr er
klärt Die reine Perſonenbeförderung einſchließlich Militär
und Sonderzüge hat ein Mevr von 118,48 Mill M d ſ
45,5 v die Beförderung von Gepäck und Hunden ein
ſolches von 2,54 Mill M d ſ 27,8 v H aufzuweiſen
während die Nebenerträge einen Zuwachs von 1,57 Mill M
d ſ 541 v H erziellen Die große Steigerung der Neben
erträge wird beſonders aus der erweiterten Einführung von
Bahnſteigkarten zu erklären ſein

Während die Einnahme aus der I Klaſſe eine Steigerung
von 1,54 Mill M 11,1 v 97 die aus der II Klaſſe eine
ſolche von 20,22 Mill M 27 v H erfuhr hat die Ein
nahme aus der III Klaſſe einen Zuwachs von 57,62 Mill
Mark 45,1 v H und die aus der IV Klaſſe einen ſolchen
von 34,83 Mill M 92,8 v H aufzuweiſen Die erheb
liche Steigerung der Einnahme aus der IV Klaſſe iſt nament
lich auf eine Vermehrung der Züge mit Wagen dieſer Klaſſe
ſowie darauf zurückzuführen daß die Wagen inzwiſchen
größtentheils mit Sitzplätzen eingerichtet worden ſind

Bei einer Bevölkerung von 51,37 Millionen im Jahre
1894/95 gegen 46,14 Mill im Jahre 1884/85 entfallen auf
jeden Einwohner im t 189495 durchſchnittlich 11 Eiſen
bahnfahrten gegen durchſchnittlich nur 6 im Jahre 1884/85
dagegen iſt die durchſchnittlich zurückgelegte Wegelänge von 28
auf 24 km zurückgegangen eine Erſcheinung in der die be
trächtliche Zunahme des Stadt und Vorortverkehrs zum Aus
druck kommt

An Perſonenkilometern ſind im Jahre 1894/95 im ganzen
12,810,54 Mill gegen 7689,33 Mill im Jahre 1884/85 alſo
zwei Drittel mehr zurückgelegt worden auf 1 km der durch
ſchnittlichen Betriebslänge beträgt die Zunahme 37,7 v H

Von den zurück S Perſonenkilometern entfallen auf dieI Klaſſe 196,94 Mi l 168,85 auf die II Klaſſe 1934,48
Mill 1375,62 auf die III Klaſſe 6334,76 Mill 3964 38
auf die IV Klaſſe 3666,62 Mill 1780 und auf Militär
677,74 Mill 400,48 Bei allen Klaſſen iſt eine Zunghme
eingetreten und zwar bei der I Klaſſe um 16,6 v bei der
II Klaſſe um 406 v bei der III Klaſſe um 598 v
bei der IV Klaſſe um 106 v H und bei dem Militär um
69,2 v doch iſt die prozentuelle Steigerung der Perſonen
kilometer bei allen Klaſſen höher als die der Einnahmen ſo
daß die durchſchnittliche Einnahme für 1 Perſonenkilometer die
im Jahre 1884/85 3,38 Pf betragen hat bis auf 2,96 Pf im
Jahre 1894/95 zurückgegangen iſt Die Urſache für dieſe rund
12 v 5 betragende Ermäßigung iſt theils in der drohen
der Fahrpreiſe bei verſtgatlichten Privatbahnen theils in der
vermehrten Ausgabe von Arbeiterfahrkarten der ſtärkeren Be
nutzung der Zeitkarten und in der durch Freigabe der Schnell
züge Ausdehnung der i edrn uſw begünſtigten Zunahme des Rückfahr und Rundreiſeverkehrs ſowle in dem

arten der IV Klaſſe gegenüber den höheren Klaſſen zu
erblicken

Während die Ausuutzung der bewegten Plätze in den drei
oberen Klaſſen zurücging nämlich in der I Klaſſe von 9,85
auf 8,20 v in der II Klaſſe von 2069 auf 19,03 v H
und in der III Klaſſe von 25,11 auf 23,80 v H iſt ſie in
der IV Klaſſe von 30,30 auf 3461 v H geſtiegen

Stöcker und die Konſervativen
Die konſervative Fraktion des Herrenhaufes hat

in dieſen Tagen während die Erſte Kammer zu einigen
Sitzungen verſammelt war ſich auch mit der Angelegenheit
Stöcker s beſchäftigt und in dieſer Sache einen bemerkens
werthen Beſchluß gefaßt Die Fraktion hat über das Scheiden
Stöcker s aus der konſervativen Partei ihr Bedauern aus
geſprochen ſie iſt aber trotzdem dem Beſchluſſe des Elfer
ausſchuſſes beigetreten Jm Grunde genommen iſt alſo die
Fraktion des Herrenhauſes in Gegenſatz zur Parteileitung ge
treten und nur änßerliche Rückſichten haben ſie davon ab
gehalten dieſen Gegenſatz auch offen auszuſprechen Es wirft
das gewiß wieder ein eigenthümliches Licht auf die Verhältniſſe
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iſt nicht geſtattet

in der konſervativen Partei in dieſer wichtigen A egenheit
trennen ſich alſo nicht nur Wahlvereine in der n von

der Anſicht der offiziellen Leitung der Partei ſondern auch
Du parlamentariſche Fraktion nimmt eine gegenſätzliche

ellung ein

Zur Lippeſchen Erbfolgefrage
Zur Lippeſchen Erbfolgefrage ſchreibt mit Be

auf die Vorgänge in Meiningen wo die Ebenbürtig
der Grafen von Lippe Bieſterfeld ſoeben ausdrücklich anerkannt
worden die Lipp Landesztg Der Landtag der in den
nächſten Tagen zuſammentreten wird dürfte zweifellos nun
ſeinerſeits ſelbſtändig die Frage der Ebenbürtigkeit prüfen undeinſtimmig einen Beſchluß ſuſſen daß er den Frafen Ernſt

als ebenbürtig anerkennt und den ſofortigen An
tritt der Regentſchaft durch den Grafen Ernſt
fordert falls nicht innerhalb einer kurz zu bemeſſenden
Friſt der Fürſt zu SchaumburgLippe das Reichsgericht als
Schiedsgericht anerkennt ſich alſo auch fernerhin einem Ur
theilsſpruche in der Sache nicht entziehen will

Verſchiedene Mittheilungen
Die nationalliberale Fraktion des Reichstags

hat die Herren Abgg Baſſermann Dr Bürklin und Dr Clemm
gebeten ſie bei der Beerdigung des verſtorbenen Abg Dr Buhl
u vertreten Das gleiche Erſuchen hat der Centralvorſtand der
artei an die früheren Peichstagskollegen des Verſtorbenen

Prof Dr Gg Meyer Heidelberg und Abg Frieſer Karlsruhe
gerichtet An die Wittwe des Verſtorbenen iſt folgendes Tele
gramm ergangen

Aufs Tiefſte erſchüttert vernimmt die nationalliberale Fraktion
des Reichstags die Trauerkunde von dem plötzlichen Heimgaug
Jhres Gemahls Wir bitten Sie die Verſicherung unſerer
innigſten Theilnahme entgegenzunehmen Den verſtorbenen
Freund unſeren durch Jahrzehnte bewährten Mitarbeiter und
hervorragenden Mitkämpfer begleiten über das Grab hinaus
durch alle Zeit die Gefühle unſerer Treue und Dankbarkeit

Namens der Fraktion
gez R von Bennigſen Dr Hammacher

Dr von Marquardſen
Zu dem Feſteſſen des Reichstags am 21 März haben

ſich bisher 64 frühere Mitglieder angemeldet darunter 35 aus
dem brganz 1871 welche bekanntlich als Ehrengäſte angeſehen

erden

Der neugewählte altkatholiſche Biſchof ProfeſſorDr Weber wurde wie wir der Schleſ a Stehen am
28 Jan 1836 zu Zülpich geboren Vorgebildet am Gymnaſium
zu Münſtereifel beſuchte er 2 Jahre die Univerſität Bonn und
ein halbes Jahr lang die Univerſität München als Studirender
der Theologie und Philoſophie Jm November 1858 promovirte
er in Bonn wo er ſich beſonders an Knoodt aghgern mit
einer Abhandlung über Spinoza und Leibniz die er urſprünglals Preisarbelt mit gutem Erfolg abgefaßt date Hierauf beg

er ſich nach Breslau und empfing dort im Sommer 1860 die
Prieſterweihe Er fungirte dann ſeit 1861 in Sagan 9 Monate
als Kaplan und von Anfang 1862 bis zum Herbſt 1864 als
Religtonslehrer von da ab in gleicher Eigenſchaft am Matthias
gymnaſium in Breslau wo er ſich im Februar 1869 unter Bei
behaltung der Religionslehrerſtelle an der Univerſität als Privat
dozent der Philoſophie habilitirte 1872 wurde er außerordent
licher Profeſſor an der philoſophiſchen Fakultät und legte die
Religionslehrerſtelle nieder Nachdem er 1878 zum ordentlichen
Profeſſor ernannt worden war dauerte ſeine akademiſche Wirk
ſamkeit noch bis in das Jahr 1891 indem er als Profeſſor durch
königliche Kabinetsordre dauernd beurlaubt wurde Er ging nun
nach Bonn und nahm dort ſeitdem die Stellung eines General
vikars des verſtorbenen Biſchofs Dr Reinkens ein Nach dem
vatikaniſchen Konzil von 1870 war Profeſſor Dr Weber in die
Reihen der Altkatholiken getreten Nicht wenige altkatholiſche
Gemeinden namentlich die ſchleſiſchen ſind unter ſeiner haupt
ſächlichen Mitwirkung entſtanden

Graf Hoensbroech der bekannte Exjeſuit hielt am Mitt
woch abend in Magdeburg im Fürſtenhof einen Vortrag
über Evangeliſche Aufgaben der Gegenwart Bei Beginn ſeines
Vortrages erklärte Graf Hoensbroech die ihm von dem Ab
geordneten Dr Lieber mitgetheilten Worte Windthorſt s hälten
gelantet Da habe ich mit Gottes Hilfe tüchtig gelogen nicht
mich durchgelogen Letzteres wäre harmloſer da im Osnabrück
ſchen ſich durchzulügen ſo viel heiße wie in ſchwierigen Fällen
die Wahrheit ſagen Er habe die Aeußerung Windthoörſt s mit

l weil ſie die Partei die für Wahrheit Freiheit und Recht
ämpft charakteriſire Weiterhin erklärte Graf Hoensbroech
de ivi habe die Worte Was wird Rom was wird
das Centrum dazu ſagen wenn wir Hoensbroech anſtellen
thatſächlich ausgeſprochen allerdings nicht ihm ſondern einem
ſeiner Freunde gegenüber der mit Caprivi ſeinetwegen in Berlin
unterhandelte Dieſer Freund ſei er habe die Erlaubniß den

zu nennen Graf von Finckenſtein Mitglied des Herren
auſes

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags nahm am
Donnerstag mit 17 gegen 4 Stimmen den S 344 die Beweis
aufnahme betreffend in folgender Faſſung an Die Beweis
aufnahme hat ſich auf ſämmtliche vorgeladenen Zeugen auf die
Sachverſtändigen und die anderen herbeigeſchafften Beweismittel
zu erſtrecken Von der Erhebung einzelner Beweiſe kann ab
geſehen werden wenn die Staatsanwaltſchaft und der ne ar
einverſtanden ſind Jn der Hauptverhandlung vor dem Lan
gericht erſter Jnſtanz kann das Gericht die Erhebung des einzelnen
Veweiſes ablehnen wenn dadurch die zu erweiſende 7
einſtimmig für unerheblich erachtet wird Die Gründe dafür
ſind in dem Ablehnungsbeſchluß anzugeben Die Kommiſſion
für die Arbeiterſtratiſtik wird am 13 März zuſammen
treten

Die im Reichs Verſicherungsamte in h enommene
Statiſtik über die Urſachen der Jnvalidktät hei den
jenigen Perſonen welche in den Gennß der Jnvalidenrente

t ſind wird vorausſichtlich im Jahre 1896 zur Ver
ffentlichung gelangen

Wie bekannt iſt hat der Verband der deutſchen
Berufsgenoſſenſchaften zuſammen mit Vertretern des
Reichs Verſicherungsamtes einen Entwurf von Normale
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unfallverbütunga ehe für gleichartige Ge
blichen Betrieben feſtgeſtellt Eine Veröffentbung dieſer oiſchriften wird demnächſt erfolgen

Kölniſcher Volksztg beſchloß die Generalverſammlungdes Waiſen ſchen Zweigvereins
deutſcher ren eller gemeinſame Schritteim Bezug engliſcher Steinkohlen zu thun Warum

un engliſche Kohlen und wie verträgt ſich denn das mit
dem auch von den Zuckerinduſtriellen immer ſo oſtentativ be
tonten Schutz der nationalen Arbeit

Zur Lage in Jtalien
In militäriſchen Kreiſen macht es einen ſchlechten Eindruck

daß die Generale Baratieri und Ellena ſowie Oberſt
Valenzano beim Rückzuge 105 Kilometer zurückeilten ohne
ſich um ihre r rrr zu kümmern

Die Generale Da bormida und Albertone von denen
bisher noch keine Nachricht vorlag ſollen gefallen ſein des
gleichen Oberſtlientenant Galliano der Held von Makalle
doch liegt nach immer keine Nachricht über die Verluſte der
Jtaliener vor

Menelik ſoll gegen Asmara vorrücken die geſammte Be
ſatzung Maſſauas wurde bereits nach Asmara geſchickt
und durch Marinetruppen mit Schiffsgeſchützen erſetzt

Jn Mailand wurden bei den Mittwochs Demonſtrationen
insgeſammt 14 Leute verwundet und 1 Perſon ge
tödtet Auch 4 Poliziſten wurden verletzt Auch in Turin
und Neapel fanden lärmende Skandale ſtatt worin die
Studenten die Hauptrolle ſpielten und ſich gegenſeitig
prügelten

Die Bildung des neuen Kabinets ſoll großen Schwierigkeiten
begegnen

Jtalien und der Dreibund
Die pariſer Blätter feiern den Sturz Crispi s als ein

Glück für das italieniſche Volk die Abſicht leuchtet klar
hindurch denn Crispi iſt bekanntlich eine der Stützen des Drei
bundes den ſie als mitbetroffen von der Kataſtrophe bei Adua
betrachten Ja ſie gehen noch weiter und folgern daß die
letzten h eine zerſetzende Rückwirkung auf den Drei
dund ausüben würden So ſchreibt z B der Figaro
Wir ſind heute Zuſchauer des letzten Aufzugs eines er
reifenden Dramas r Ausgang entſcheidend ſein kann für
nropas zeitgenöſſiſche Geſchicke Heute am Tage der Kammer

eröffnnng wird am Montecitorio das Schickſal des Drei
dundes entſchieden Ebenſo ſagt Lanterne Die Nieder
lage von Adug iſt zugleich die Niederlage des Drei
büundes Deutſchland und Oeſterreich die bereis die

Ausſchließung Jtaliens erwogen haben werden zweifel
los in mehr oder weniger ſchonender Form mit ihrem gefähr
lichen Bundesgenoſſen brechen Alle anderen Blätter ohne
Parteinnterſchied äußern ſich ähnlich

Es iſt klar daß eine Schwächung einer der Friedens
mächte deren Gegner ermuntern muß und es iſt felbſtverſtändlich
daß das alberne Geſchwätz der franzöſiſchen Blätter nicht ernſt
zu nehmen iſt Jn wiener Regiernngskreifen erklärt man daß
der Mißerfolg Jtaliens in Erhylhräg keinerlei Rück
wirkung auf den Dreibund habe die budgpeſter Preſſe
betont denſelben Gedanken ſehr kräftig und daß es Deutſch
lands Handlungsweiſe nicht entſpräche unſerem Verbündeten
den Stuhl vor die Thüre zu ſetzen bedarf kaum der Er
wähnnng

n iſt das Benehmen der parifſer Preſſe beachtens
werth denn man erkennt daran wie heiß ſie eine Zerſplitterung
des Dreibundes herbeiſehnen Sie werden aber einſehen
müſſen daß ein Erfolg ihres Schützlings Menelik den ſie
mit Offizieren Waffen und Kriegsvorräthen verſehen haben

r r erwähnten Art der Erſüllung um keinen
chritt näher bringen kann
Wir betrauern mit den italieniſchen Patrioten den Rücktritt

ſeines größten gegenwärtigen Staatsmannes wir ſind wie
die Franzoſen im Geheimen natürlich auch davon überzeugt
daß der Rücktritt Crispi s ein Unglück für Italien bedeutet

h

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 6 März Zu Mitgliedern der bei dem königlichen

Oberlandesgericht zu Naumburg eingeſetzten Kommiſſion
für die erſte juriſtiſche Prüfung auf die Zeit vom 1 April
1896 bis dahin 1897 ſind nachbezeichnete Rechtslehrer der vereinigten

riedrichs Univerſität Halle Wittenberg ernannt und zwar für
ruppe I die Herren Geh Juſtizrath Prof Dr Fitting Prof

Dr Stammler Prof Dr Endemann Gruppe II die Herren
Geh Juſtizrath Prof Dr Laſtig Prof Dr Heck ordentl
Honorarprofeſſor Dr von Brünneck Gruppe III die Herren
Geh Juſtizrath Prof Dr von Liszt Geh Juſtizrath Prof
Dr Loening

Halle 6 März Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirurgie vertheidigte geſtern in der Aula hieſiger
Univerſität Herr Paul Schultz aus Zehden a/O ſeine
JnauguralDiſſertation Ueber kongenitale Cyſtennierlen mit
deſonderer Rückſicht auf ihre Geneſe, desgl Herr Richard
Seichter aus Beuthen in Oberſchleſien ſeine Jnaugural
Diſſertatlon Ueber den Einfluß der Maſſage auf die Zucker
ausſcheidung bei Diabetes mellitus, ferner Herr Theodor
Zel ler aus Nazareth in Paläſtina ſeine Jnangural Diſſertation

Ueber Differenzen zwiſchen Axillar und Rektaltemperaturen
nach gynäkologiſchen Operationen, und endlich Herr Fritz
Wilm aus Nieder Schellendorf in Schleſien ſeine Jnangural
Diſſertation Ein Beitrag zur Amputatio uteri wyowatoej
eupravaginalis mit extraperitonealer Stielverſorgung zugleich
mſt den Theſen
a

e m Gerichtsverhandlungen
Halle 5 März Schwurgericht Jn heutiger Sitzunkam eine Meineids ſache zur Ver n Angchiagt nen

der Pferdetreiber Karl Jänicke aus Burgörner Neudorf und der
ſerdetreiber Friedrich Reinboth aus Molmeck bei Hettſtedt

r vorliegende Fall bildete ein Nachſpiel zu einer unbedeutenden
vor vier Whrep verhandelten Diebſtahlsſache bei welcher Friedr

und deſſen Bruder Karl als Angeklagte betheiligt ge
weſen Jänicke aber als Entlaſtungszeuge Jänicke hatte ſich
wie er angab von Gewiſſensbiſſen gequält ſelbſt eines Meineidesbezichtigt und Friedrich Reinboth als Anſtifter bezeichnet

Jänicke iſt 31 Jahre alt aus Hettſtedt gebürtig bisher völlig d J b
unbeſtraft und unbeſcholten Vetwots 29 Jahre alt aus Auleben
gebürtig zweimal beſtraft wegen Diebſiahls mit 7 Tagen undwegen Körperverletzung mit 2 Monaten Gefängniß Jänickewurde beſchuldigt am 27 Jnni 1892 vor der Neſtgen Straf
kammer in der Reinboth ſchen Diebſtahlsſache den vor ſeiner Ver
nehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß
verletzt zu haben Reinboth aber ſollte ihn durch gefährliche
Drohungen h zu jenem Meineide angeſtiftet haben
Außerdem wurde Reinboth zur Laſt gelegt er habe im November

r einber 1894 bei einer ihm drohenden Zwangsvoll
änicke zu einem falſchen eidlichen Zeumniſſe zu ver

lelten geſucht Reinboth war im Aprit 1392 vom Schöffen

ericht zu Hettſtedt zu 3 Tagen Stänenit gup ſtrafe zu vorherigen 4 Tagen Gefängniß verurtheilt und dies Urtheil auf ein
gelegte Berufung von der Strafkammer des hieſ kgl Land erichts
aufrecht erhalten worden Dagegen hatte Reinboth s Bruder
Karl der wegen Diebſtahls auch zu 3 Tagen Gefängniß verur
theili worden war mit ſeiner Berufung Freiſprechung erzielt
Zu der Verhandlung vor der Strafkammer am 27 Juni 1892
war Jänicke durch Reinboth als r n benannt
worden und hatte zu Reinboth s Gunſten ausge et Friedrich
Reinboth ſei am Abend des 13 Dez 1891 wo beim Gaſtwirth
Möhring in Molmeck 2 Fäßchen Bier geſtohlen worden waren

rn Uhr nach Hauſe gegangen und habe kein Fäßchen8 er bei ſich gehabt Dies eidlich abgegebene Zeugniß hatte dem

Friedrich Reinboth jedoch nichts genützt da andere Zeugenaus
ſagen belaſtend gegen ihn ausgefallen waren Der Angeklagte
Jänicke erklärte jetzt auf Befragen Ja ich habe als Zeuge
falſch r nachdem ich den Zeugeneid geleiſtet hatte Jch
habe abſichtlich damals die Unwahrheit geſagt ich bin dazu
durch Reinboth beſtimmt worden da er mich mit Todtſchießen
bedrohte Richtig iſt daß ich verſchwiegen die Entwendung derbeiden Fäßchen Vier bemerkt zu haben Friedrich Reinboth hat

mir gedroht er würde mich todtſchießen wenn ich bezeugen
würde was ich in der Diebſtahlsnacht geſehen dann werde er
mir die Schußwaffe in die Hand drücken damit es wie Selbſt
mord ausſehe Jch habe wiſſentlich falſch ausgeſagt weil ich
Reinboth s Drohung als ernſtlich gemeint aufgefaßt habe Rein
both iſt gewaltthätig deshalb ließ ich mich zu falſchen Ausſagen
bringen Jch weiß daß ich beſtraft werden muß und habe au
zu mehreren Perſonen geſagt daß mich mein Gewiſſen dränge
mich der Strafe zu unterziehen Jch ſage Reinboth nichts aus
Rache nach Die unternommene Verleitung zum Meineide be
treffend gab Jänicke an Reinboth habe ihm geſagt gewärtig
ſein zu müſſen daß ihm ſeine Möbel wegen rückſtändiger Miethe
und Gerichtskoſten gepfändet würden Da ſolle er Jänicke be
zeugen die Möbel für 50 M gekauft und 46 M darauf bezahlt

u haben Dies ſei aber ein Scheinkauf geweſen den Reinboth
urch Unterſchreiben einer vom Bergmann Karl Schmelzer ge

ſchriebenen Quittung als wirklich geſchehenen Kauf hinzuſtellen
wußte indem er im Beiſein des Schmelzer noch 4 M von
Jänicke als Reſtkaufgeld annahm während ihm Reinboth vorher
dieſe 4 M erſt zu dieſem Zwecke gegeben ohne daß er Jänicke
in Wirklichkeit mit jenem Kaufe etwas zu thun gehabt Jene
Quittung ſei ihm von Reinboth behändigt worden mit dem Be
merken Nun kann kommen was da will nun kannſt du be
ſchwören daß die Sachen deine ſind Vor Gericht iſt dieſe

r nicht gelangt und auch das Vorlegen jener
Qulttung nicht erforderlich re Die Quittung ſei aber wie
Jänicke erklärte nachträglich aus feinem Koffer verſchwunden
Später ſei ihm Reinboth bei dem er damals wohnte feindlich
geworden weshalb er äeg von ihm wegzuziehen Dem gegen
über behauptete Reinboth Bier habe er nicht geſtohlen er wiſſe
gar nichts von dem Diebſtahle und was Jänicke beſchworen habe
ſei wahr Daß Jänicke jetzt anders ausſage geſchehe blos aus
Haß Die Diebſtahlsſtrafe habe er Reinboth unſchuldig er
halten Durch Aufhetzereien ſeitens anderer Leute der Berg
mann Schlemm ſchen Eheleute zu denen Jänicke gezogen habe
dieſer ſich zu der Angeberei bewegen laſſen Die entſtandene
Feindſchaft rühre vom Streite wegen eines Schweinetroges her
worüber Jänicke immerwährend Skandal gemacht und zu heftigen
Auftritten Anlaß gegeben habe Vorſ Meinen Sie daß
Jänicke ſich ſelbſt angezeigt hat um ſich aufs Zuchthaus zu
bringen und daß er ſo ſchlecht ſein könne Sie deshalb auch mit
hineinzuziehen Soll Jänicke ſich alles das erdacht haben ſogar
daß Sie geſagt Sie würden ihm die Schußwaffe in die Hand
drücken daß es wie Selbſtmord r Reinboth Wenn
ich ihm ſo gedroht hätte wie er anglebt dann wäre er gewiß
hingegangen und hätte mich angezeigt Jänicke ſteckt mit
Schmelzer s unter einer Decke die ſind mir auch feindlich
Schon einmal hat mich Jänicke angezeigt ich hätte Schmelzer s
Haus mit Dynamit in die Luft ſprengen wollen Vorſ

Aber der Zeuge Hüttenmann Karl Weber hat doch in der Dieb
ſtahlsſache ebenſo ausgeſagt wie jetzt Jänicke ſoll Weber s Aus
ſage auch falſch ſein Jawohl, erwiderte Reinboth das
iſt falſch und Weber hatte ſich damals fortgemacht aus Furcht
vor den Folgen des Meineides Von der erwähnten Quittung
wollte Reinboth nichts wiſſen er behauptete keinen Schein
unterſchrieben zu haben und auch nicht geſagt zu haben den
Schein könne Jänicke dem Gerichtsvollzieher zeigen und nöthigen
falls den Jnhalt vor Gericht als un beſchwören Aus der
Beweisauſnahme ergab ſich daß Jänicke der Frau Gaſtwirth
Möhring den Bierdiebſtahl mitgetheilt und ſie um Anzeige er
ſucht hatte weil er ſein Gewiſſen erleichtern wollte Auch die
durch Reinboth geäußerte Drohung hatte Jänicke der Frau
Möhring erzählt letztere aber nicht zur Erſtattung der Anzeige
zu bewegen vermocht weshalb Jänicke am 18 Okt v J dem
Gendarm Ebert die Sache anzeigte worauf dieſer pflichtgemäß
die Anzeige erſtattete Hüttenmann Karl Weber bekundete wie
früher in erwähnter Nacht Friedrich Reinboth zweimal mit
einem Fäßchen Bier geſehen und ihn beim hellen Mondſchein
genau erkannt zu haben Von Reinboth war der Zeuge eben
falls bedroht worden wegen angeblich falſcher Ausſage Nach
dem noch eine Anzahl weiterer Zeugen vernommen begannen
die Plaidoyers Der Staatsanwalt erachtete die Schuld der
Angeklagten für erwieſen Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt
Alander hingegen bezog ſich für Jänicke auf s 52 Str
wonach eine ſtraſbare Handlung nicht vorhanden ſei wenn der
Thäter durch eine Drohung welche mit einer gegenwärtigen
auf andere Weiſe nicht abwendbaren Gefahr für Leib oder Leben
ſeiner ſelbſt oder eines r verbunden zu der Handlung
genöthigt worden Herr Rechtsanwalt Czarnikow bemängelte
Jänicke s angebliche Gewiſſensbiſſe Daß Jänicke durch Reinboth
angeſtiftet worden könne man Jänicke nicht glauben ſich ſelbſt
möge er wohl richtig bezichtigt haben aber er ſcheine mit der
Selbſtbezichtigung bezweckt zu haben noch einen andern mit
hineinzuziehen Wegen der unternommenen Verleitung könne
man nur von vorbereitenden Handlungen nicht aber von einem
ſtrafbaren Verſuche ſprechen Reinboth werde freizuſprechen ſein
Die Geſchworenen bejahten die beiden erſten Schuldfragen
Meineid und Anſtiſtung worauf dem Antrage gemäß Jänicke

zu 1 Jahre Reinboth zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt
wurde erſterer außerdem zu 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Reinboth zu 10 Jahren ſolcher Nebenſtrafe
Beide Angeklagten wurden auch für dauernd unfähig erklärt als
Zeugen oder Sachverſtändige eidlich vernommen zu werden Bei
Jänicke war deſſen reumüthiges Geſtändniß und daß er unter
dem Einfluſſe Reinboth s geſtanden als ſtrafmildernd berück
ſichtigt und ihm die geringſte zuläſſige ralß zuerkannt wogegen
bei Reinboth deſſen frivoles Leugnen ſtrafſchärfend in Betracht
gekommen Eine ohne Entſchuldigung ausgebliebene Zeugin
das Dienſtmädchen Joſt in ehe wurde mit einer
Ordnüngsſtrafe von 10 M oder 2 Tagen Haft belegt

Halle 5 März Stra gte mer Der Kommis Alfred
Unger von hier wußte daß der Kaufmann Götze durch einen
Lehrling regelmäßig von dem Hauptpoſtamte hier die für ihn an
gekommenen Poſtſachen abholen lleß Am Abend des 5 Febr

egab er ſich nach dem Poſtamte und verlangte am Schalter
von dem dienſtthuenden Beamten die für Götze eingegangenen

oſtſachen Er erhielt auch eine an Götze gerichtete über 74,50
Lark lautende Poſtanweiſung Er füllte den auf der Rückſeite

befindlichen Quittungsvermerk aus und unterſchrieb ihn mit M
F Götze Dann übergab er die Poſtanweiſung einem jungen
ihm unbekannten Menſchen mit dem Erſuchen den Betrag abzu
heben Bei den Vorgängen der Karte wurde jedoch die Fälſchung
entdeckt Unger war doher der Urkundenfälſchung in gewinn
ſüchtiger Abſicht und des verſuchten Betruges angeklagt Mit
Rückſicht auf ſein offenes Geſtändniß ſeine bisherige Unbe
ſcholtenheit und ſeine Jugend er iſt erſt 17 Jahre alt ließ
der Gerichtshof in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der

ch hinteren Deckel der

Staatsanwaltſchaft mildernde Umſtände zu und verurtheilte den
Angeklagten nur zu 6 Wochen GefängnißBer Arbeiter Franz Stenner aus Hettſtedt warf am 22 Jan
d J nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr mit einem Grabkreuze
ein Fenſter der verſchloſſenen Kirche zu Unterteutſchenthal ein
ſtieg durch dieſes Fenſter in das Jnnere der Kirche und ent
wendete aus der Sakriſtei eine Kriegsdenkmünze und eine Kleider
bürſte Er wurde bald darauf verhaftet und in das Amtsgefängniß
zu Untertentſchenthal untergebracht Dort entwendete er ein
Stück Eiſen und einen Löffel und ſteckte dieſe Sachen in ſein
Rockfutter Auch beſchädigte er 2 Oefen in dem Haftlokal der
artig daß die Ausbeſſerungskoſten 10 M betragen haben Er
war daher wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls und vorſätz
licher Sachbeſchädigung unter Anklage und wurde auch ſoweit
er nicht geſtändig war durch die vernommenen Zeugen überführt
Als Entlaſtungsmoment wollte er glauben machen daß er ſinnlos
betrunken geweſen ſei was aber durch die Zeugen verneint
wurde Der Gerichtshof erkannte aber nur auf 1 Jahr 3
Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt

Am 3 Dez 1895 gegen mittag trafen ſich die Dienſtknechle
Hermann Wölbing und Franz Schumann aus Dornſtedt
auf der Landſtraße daſelbſt und kamen überein aus dem Garten
des Gutsbeſitzers Albert Elkner dort Honig zu entwenden Am
Abend deſſelben Tages holte Wölbing den Schumann ab Beide
kletterten über die 2 m hohe Umfaſſungsmauer welche den
Garten des Elkner umſchließt Hier ſtießen ſie auf
einen alleinſtehenden Bienenkorb Wölbing riß zunächſt den

Walze auf und holte den Honig und die
Bienen heraus Daſſelbe that er an der Vorderſeite der Walze
Dann ſchlug er den über die Walze gedeckten Sack zurück ſchnitt
mit einem Meſſer ein Stück aus dem Bienenkorbe heraus und
bog an der Schnittſtelle den Korb ſoweit auseinander daß er
auch hier den Honig ſammt den Bienen herausholen konnte
Die Bienen ließ Fzöltirg jedesmal zur Erde fallen wo ſie er
froren Den Honig theilten ſich die beiden worauf ſie den
Garten verließen indem ſie wieder über die Mauer kletterten
Die Menge des entwendeten Honigs hat mindeſtens 15 Pfund
betragen Die beiden Dienſtknechte waren daher wegen ſchweren
Diebſtahls unter Anklage geſtellt und der That auch überall ge
ſtändig Der Gerichtshof erachtete ſchweren Diebſtahl nicht vor
liegend vielmehr nur Sachbeſchädigung in idealer Konkurrenz
mit Mundraub und erkannte daher auch nur auf je s Wochen
Gefängniß

Der Dienſtmaun Karl Rabe von hier war am 18 Dez v J
vom hieſigen Schöffengericht wegen vorſätzlicher körperlicher
Mißhandlung mit einer das Leben Behand
lung der unverehel Schmidt hier zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt worden Er hatte dagegen Berufung eingelegt und er
zielte eine Ermäßigung der Strafe auf 2 Wochen Gefängniß

Der Oberlehrer Secondelieutenant der Reſerve Dr Georg
Stade von hier war angeklagt am 28 Nov 1895 zu Halle
bezw Giebichenſtein den Auftrag zu einer Herausforderung zum
Zweikampfe auf Piſtolen übernommen und ausgerichtet zu
haben Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staats
auwaltſchaft wurde derſelbe vom Gerichtshofe zu 1 Tage
Feſtungshaft verurtheilt

Weimar 5 März Freigeſprochen Das Schwur
ericht ſprach heute die wegen Brandſtiſtung angeklagte Frau
angheinrich aus Vippachedelhauſen nach zweitägiger Ver

handlung frei

Provinzialnachrichten
Vom Kyffhänſer 5 März Kaiſer Wilhelm

Denkmal Die letzte Beitragsliſte Nr 46 ſchließt mit einem
bisherigen Geſammt Sammelertrage von 889,785 05 M ab

Ziegenrück 5 März Die altersgraue Ouecken
ſ burg ſoll demnächſt wie es heißt abgetragen werden Jn

einer der Gerger Ztg aus dieſem Anlaß eingefandten Zuſchrift
wird die Queckenburg als bauliche Merkwürdigkeit neben das
karolingiſche Amtshaus Ziegenrücks geſtellt und als ein faſt
1000 jähriges wohlerhaltenes Hans bezeichnet Dieſes aus der
Zeit der Slavenkriege und der Einführung des Chriſtenthums
ſtammende durch ſeine Verwandtſchaft mit der Saualfelder
Michgeliskirche mindeſtens in die Zeit Heinrichs des Finklexs
hinaufweiſende Gebäude war möglicherweiſe die Wohnung des
Klerikers an der damals gegründeten dorligen Kirche wenn es
nicht ſelbſt wie die Kreuze unter den Giebelſpitzen andeuten
könnten vor deren Erbauung religiöſen Zwecken diente Jeden
falls dokumentirt es ſeinen Erbauer und erſten Bewohner als
Chriſten Mit meterdicken Mauern und von ungeübten Werk
leuten nicht genau lothrecht ſondern etwas pyramidal aus ſchief
rigem Steinmaterial im roheſten Rundbogenſtil erbaut verſetzt
der Anblick des altersſchwarzen Bauwerks auf unvergleichliche

Weiſe in die wilde Zeit ſeiner Entſtehung wo das Haus des
Anſtedlers und des chriſtlichen Religionsverkünders zugleich ſein
Schutz und Schirm ſein mußte wo ausſchließlich fanatiſche Heiden
ihn umgaben Man ſollte meinen eine Stad die ſich eines ſolchen
hiſtoriſchen Schatzes und Anziehungspunktes erfreut müßte alles
daran ſetzen denſelben zu hüten und zu erhalten Sollte der
ſeinerzeitige unſinnige Abbruch des merkwürdigen Erfurter Rath
hauſes keine Lehre enthalten Mögen dieſe Zeilen dazu dienen
auf den Gegenſtand aufmerkſam zu machen und den Verluſt ab
wenden genügten doch gewiß die Koſten der geplanten Ab
tragung ſchon etwaige Schäden von denen der Verfaſſer aber
bei ſeinem letzten Beſuche vor einigen Jahren nicht die geringſte
Spur bemerkt auszubeſſern und ſo dies Denkmal alter Zeiten
der Zukunft zu erhalten

Ordensverlelhung Anläßlich ſeines 40 jährigen DienſtJubiläums
als Oberförſter in der Grafſchaſt Falkenſtein erhielt der Oberförſter Hunnemann
den Kronenorden 4 Klaſſe e

Patente Anmeldungen Herſtellung von mit gegen Waſſer in
differenten Stoffen imprägniertem Kalciumkarbid Hugo Schneider Leipzig
Reudr F Mehrchlinder Dampfkompreſſionspumpe mit direkter Steuerung uild
durch Kurbelmechanismus verbundenen Kölben Otio Schwade Erfurt Kart
Brrr 5 Reſonanzboden für Flügel und Pianinos Auguſt Boden

ohn Halberſtadt Zweifache Dämpfung für mechaniſche Muſikwerke Rein
hold Leonhardt Leipzig Entritzſch Lindenſtr 4b Tonerzeuger für Wind
ünſtrumente Paul Loch mann Leipzig Gohlis Langeſtr 27 Trocken
apparat ſür Stoff und Papierbahnen Pat 81,608 Leopold Jeyen
Jnh d F Gottlieb Heerbrandt Raguhn i Anh

22 ne Vermiſchtes
Eigenthümlichkeiten in der Schreibweiſe des Kaiſers

ſollen demnächſt im Deutſchen Soldatenhord als Facſimiles
abgedruckt werden Ueber dieſe Eigenthümlichkeiten in der
Rechtſchreibung wird nun mitgetheilt Zunächſt wechſelt der
Kaiſer mitten in W kurzen Sätzen und ohne Rückſicht auf die
Abſtammung der Worte mit lateiniſchen und deutſchen Schrift
zeichen auch hält er ſich nicht an eine beſtimmte Schreibart
eines und deſſelben Wortes ſo ſchreibt er auf dem einen Blatte
Pasepoil, auf einem anderen Paſſepoil Vielfach läßt er die
e weg ſo d Officir Unterofficir weißr gelbr graur

Riemen uſw ir wollen hier nur kurz jene ſechs Bemerkungen
wiedergeben welche ſich auf die Heimathsuniform der Offiziere
in der Schutztruppe beziehen vieſelben lauten ſo wie ſie läugs
des Bildes vermerkt ſind am Helme Klauen flignder
Adler im Waffenrock iſt der Vermerk angebracht zu kürz und
die HZeichnung entſprechend geändert ebenſo ſind die Auf z
umgezeichnet und daneben geſchrieben brandenburgiſche Auf
h mit welßr Paſſepoil Neben der Zeichnung des Degens
teht z leſen Degen nach dem eigen für die n znehmigten Modell am Korbe edoch en Reichsadl Die Offi
ziere ſollten ferner in ihrer afrikaniſchen Feldausrüſtung ſtatt des
Degens ein r e t ſer erhalten Dieſe Art der
Bewaffnung ändert folgende kaiſerliche Bemerkung ab Fehlt der
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etragen werden an Ledrkoppel entwdr en bandoulièren erhlen in Naturledr wie von den Offizieren der
indiſchen und Birmaniſchen Armee

Ein liebenswürdiger Kollege Ein Schauſpleler der jüngſtin Koburg gaſtirt hatte erhielt als Anerkennung vom Ferze die
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen Ein liebens

Kollege der von dieſer Auszeichnung hörte meintehein Der kann ſie nur für Wiſſenſchaft erhalten
benEinſturz Jn Köln ſtürzte am 5 d infolge eines heftigen

Wirbelwindes ein Thell des großen im Bau Reitſaales
ein Ein Anzahl der am Bau beſchäftigten Arbeiter wurden in
die Tiefe geſchleudert Von der ſofort requirirten Feuerwehr
wurden ſechs Leute aus Tageslicht befördert und dem Hoſpital
zugeführt Drei derſelben erlitten tödtliche Verletzungen Zwei

dere ſind ſchwer verletzt Einer kam mit einer leichten Ver
letzung davon
Onell wiſchen zwei Mitgliedern der höchſten wiener

gArſſtokratie hat nach einer Meldung des B ein Duell
ſtatigefunden welches für beide Theile ſehr blutig verlief Beide
Duellanten ſind ſchwer verletzt

Belagerung einer Schutzhütte Von der Tiliſungbütte
meldet die Sektion Vorarlberg wie wir in den Mittheilungen
des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins leſen Faſt
alljährlich iſt über einen Einbruch in dieſe Leidenshütte zu be
richten man iſt daran ſchon faſt gewöhnt Zur Abwechſelung
hatte die Hütte aber heuer eine regelrechte Belagerung und Be
ſchießung durchzumachen Vor wenigen Tagen kam eine zwei
Mann ſtarke Finanzpatrouille r Hültte fand dieſe offen und zu
ihrer Ueberraſchung auch mehrere Säcke Kaffee im Zimmer
bald darauf kam von der nahen ſchweizer Grenze ein Mann der
beim Anruf einen Sack Kaffee von ſich warf und nach der Grenze
ſlüchtete Die Patrouille hatte nun anſcheinend leicht einen guten
Fang gemacht und es begab ſich ein Mann nach Tſchagguns
um zur Bergung der Konkrebande Verſtärkung zu holen der
andere Finanzwachmann verblieb in der Hütte Alsbald wurde
es aber auf den die Hütte beherrſchenden Höhen lebendig die
Schmuggler waren herangerückt und eröffneten nun ein heftiges
Gewehrfeuer gegen die Fenſter der Hütte offenbar wollten ſie
dadurch den Finanzwachmann zum Verlaſſen derſelben zwingen
was ihnen gelungen zu ſein ſcheint denn als die Verſtärkung
erſchien war die Hütte leer Auch die Kaffeeballen waren ver
ſchwunden Wie man aus den aufgefundenen zahlreichen
Patronenhülſen ſchlleßt ſollen die Schmuggler aus dem
Prätigau ſein

Praktiſche Eiſenbahnfahrkarten Sehr praktiſche Eiſen
bahnfahrkaärten hat man eingeführt nicht etwa in Deutſchland
ſondern in Dänemark Auf den däniſchen Eiſenbahnen werden
Fahrkarten von 14tägiger Dauer verkauft mit denen man auf
den däniſchen Bahnen ſo viel reiſen kann wie es einem beliebt
Der Preis für eine derartige Fahrkarte iſt 20 Kronen etwa
22,50 in III und 30 Kronen in II Klaſſe Für dieſe
Summe kann man Jütland Seeland und die anderen däniſchen
Jnſeln alſo ganz Dänemark von einem Ende zum andern
Van der 14 Tage unnnterbrochen durchreiſen wobei zu er
wähnen iſt daß zum Betriebsmaterial der däniſchen Bahnen auch
die Dampffähren gehören die den Verkehr über die däniſchen
Waſſerſtraßen vermitteln Dieſe 14tägigen Fahrkarten finden
einen außerodentlichen Abſatz und ſind eine der Urſachen der
großen Zunahme des Verkehrs auf den däniſchen Bahnen Sie
haben nicht wenig dazu beigetragen daß ſich Dänemark

eng r Sommer eines ſo großartigen Reiſeverkehrs zu
erfreuen hat

Ein pariſer Dienſtboten Jdyll erzählt der Figaro Am
vorigen Mittwoch begaben ſich Herr und Frau X auf den Ball
im Elyſée nachdem ſie ihre Vett Kleinen unter der Obhut dreier
Dienſtboten zurückgelaſſen Bei der greulichen Hitze in den Ball
räumen wird es der Dame unwohl ſie kehrt ſchon vor Mitter
nacht zurück findet aber das Kinderzimmer leer die Dienſtboten
ehlten gleichfalls Beſtürzt eilte ſie zum Concierge und erfährt
ort daß die Köchin die Dienſtmagd und die Kinderwärterin

wie immer wenn die Herrſchaft auf den Ball gehe gleichfalls
ſich nach einem Balllokale begeben hätten Natürlich eilen die
Eltern nach dem Balllokale der Aufſeher beruhigt ſie erräth
was ſie drückt und führt ſie nach einer geräumigen wohl
geheizten Stube wo unter der Aufſicht einer alten Frau acht
zehn Kinder wohlgebettet ſchliefen darunter die geſuchten

Zur Frauenbewegung Frau Dr Ellza M Moſher iſt
auf den Lehrſtuhl für Geſundheitslehre an die Ann Arbor
Univerſität von Michigan berufen worden Die Frau Profeſ
forin wurde 1875 zum Dr med promovirt und ſtudirte dann an
verſchiedenen europäiſchen Univerſitäten Seit 1887 iſt die Dame
mit großem Erfolg in Brooklyn thätig nachdem ſie in der

e auch verſchiedene Aufſehen erregende mediziniſche
bhandlungen verfaßt hat Superintendentin der Maſſachuſetts

S r für Frauen und Profeſſorin in dem Vaſſar
Kollege war Jn England denkt man freilich noch anders

Dort beſchloß am 3 März die Körperſchaft der Univerſität
Oxford mit 215 gegen 140 Stimmen Frauen den Grad eines
Baccalaurens der freien Künſte nicht zu verleihen

Einen teufliſchen Plan der nur durch einen zufälligen Um
ſtand nicht in ſeinem ganzen Umfange zur Ausführung kam
hatte ſich der Baumeiſter Skutnabb nene Er wollte
ich und ſelne Geliebte mit einem Eiſenbahnzuge in die Luft
prengen Als der fällige Wiborger Poſtzug nach Sordvala um

9 Uhr morgens am Sonntag von Antrea der zweiten Station
nordoſtwärts von Wiborg eintraf erfolgte plötzlich eine ge
waltige c Ein Waggon 2 Klaſſe flog in die Luft
mehrere Wagen 3 Klaſſe wurden ſtark beſchädigt desgleichen
das Stationsgebäude Auf 60 m herum lagen die verſtüm
melten und verwundeten Paſſagiere Die Todten zwei
an der Zahl ſind der 28jährige Baumeiſter Theodor Skutnabb
aus Jmatra und ſeine Geliebte Sanna Vitikainen die
rau eines in Amerika weilenden Arbeiters die inzwiſchen

An äußerſt ſittenloſes Leben führte Der Baumeiſter hatte
ags zuvor fünf Kilogramm Dynamit gekauft die er natürlich

ohne daß es Jemand wußte in einem Holzkorbe in den Wagen
mitgenommen und unter die Bank geſtellt hatte Ein Unglücks
all re ne durch unvorſichtiges Umgehen mit dem ge
ährlichen Korbe iſt ausgeſchloſſen Der Plan Skutnabb s beſtand
grin die Exploſion in dem Augenblick zu veranlaſſen wo der

die Brücke über den Wurxen paſſirtke um ihn ſo mit allen
aſſagieren und Bedienſteten in die Stromſchnellen zu ſchleudern
as wäre unfehlbar wenn der Uebelthäter ſich nicht aus

rgend einem Grunde mit der a der That verſpätet
te Das Dienſtmädchen Anna Muhanen ſah vom Korridor

es Stationsgebäudes aus wie im zweiter Klaſſe geradeals der Zug hielt an einem Fenſter ein Herr in grauem Poletot

raſch aufrichtete und die Hände nach oben ſtieß Vermuth
lich hatte er den Dynamitkorb gegen die Decke geſchleudert Aus

interlaſſenen Briefen Skutnabb s an ſeinen Vater und ſeinen
ruder ging der ganze ruchloſe Plan des jungen Mannes

en Verderbtheit an Wahnſinn grenzte klar hervor Vom
Mörder und Selbſtmörder fand man 60 m vom Platz
wo der Waggon geſtanden nur den Rumpf ſeines Körpers der

Körper der 40 m fortgeſchlenderten Frau war weniger furchtbar
verſtümmelt Von den Reiſenden iſt am ſchwerſten verwundet

räulein Aili r die junge Tochter einer verwittwetenHofräthin ihr ſind beide Beine ſaſt anz zerſchmettert Sie war
die einzige die ſich in demſelbenSetbin hrderhagre ſ grohen Coupé befand wie das

Petersburger höhere Geſellſchaft ſo ſchreibt man dem
iſt durch einen wirklich ſenſationellen Vorfall hoch er

t Dieſer Tage veröffentlichte Fürſt Meſchtſcherski ina Graſhdanin einen Artikel unter dem Tilel Seine hohe

ellenz in welchem er allerdings ohne Namen zu nennen

in draſtiſcher Form den Typus eines hohen Würdenträgers zu
ſchildern vorgiebt der nichts kennt als ſeine eigenſten perſönlichen
Jntereſſen der alle Schöpfungen Alexanders III aufs Bitterſte
haßt weil er unter demſelben nicht Miniſter geworden und der
heute bereit wäre ſogar den Parlamentarismus in Rußland
einzuführen wenn er nur vor dem Parlamente als Miniſter
fungiren könnte Eine Reihe intimer Anſpielungen gaben dieſem
Artikel in den Kreiſen unſerer höchſten Geſellſchaft eine eigen
thümliche Würze und ließen klar erkennen daß Hr Meſchtſcherski
das Mitglied des Reichsrathes Alexander Poli in ſchon
nicht mehr ſchöner Weiſe lächerlich und politiſch unmöglich
machen wollte wogg deſſen begaben ſich die beiden heran
gewachſenen Söhne Polowzew s zu dem Fürſten Meſchtſcherski
und pflogen mit demſelben eine ſehr ernſte und nachdrückliche
nachdrücklich im buchſtäblichen Sinne des Wortes Unter
redung die damit endigte daß er erklärte er habe ſeinen nieder
trächtigen Artikel einem hohen Würdenträger zu Gefallen geſchrieben daß er ſeine Handlung tief bereue und durch Nagaita

Koſakenpeitſche und Stock die ihm gebührende dere
empfangen habe Dieſes Dokument des Fürſten Meſchtſchers
hat bereits im Engliſchen Klub dem Geſellſchaftslokal
unſerer höchſten Würdenträger cirkulirt Die Ausſtellung
dieſes Dokuments hat den Fürſten jeder Sympathie beraubt
Man iſt hier ſehr geſpannt wie Polowzew jetzt mit den Hinter
männern des Fürſten abrechnen wird Die ganze Geſchichte
nimmt ſich wie ein recht hübſches Präludium zu den Kämpfen
aus die in unſerer höchſten Bureaukratie nach der Krönung zu
erwarten ſind

Unbeabſichtigte Anzüglichkeit Eine nicht mehr junge
Dame beſteigt den Pferdebahnwagen um nach dem alten
Theater zu fahren und bittet den Conducteur ſie beizeiten
anzurufen Conducteur als der Wagen an betreffen
der Stelle hält Sie altes Theater ausſteigen

Stark bedunſelt Herr Was ſoll denn die alte Näh
maſchine da in der Hausflur Hausknecht Die haben
der gnädige Herr geſtern abend aus dem Wirthshaus heimgebracht
Dafür haben Sie aber Jhr Velociped ſtehen laſſen
Galant err zu ſeiner Tiſchnachbarin als in einer Geſell

ſchaft plötzlich eine der bekannten Geſprächspauſen entſteht
Mein Fräulein ſoeben geht ein Kollege von Jhnen durchs

Zimmer

Zweifelhafter Vorzug Heiraths Vermittler begeiſtert Wenn ich es Jönen verſichere die junge Dame

iſt bildſchön Sie iſt würdig von dem Pinſel eines Malers
verewigt zu werden Junger Mann bedenklich Dieſes
Lob iſt mir noch keine Garantie Meinen Sie einen Maler
älterer oder neuerer Richtung

Bekanntmachung Die Strafe für das Baden an verbotener
Stelle wird vom 1 Juni ab auf 75 Pfennig pro Perſon herab
lebt Vereine und größere Geſellſchaften erhalten beſondere
ergünſtigungen Der Magiſtrat zu Rathhauſen
Beim Photographen Fräulein Jſt mein Bild auch

recht hübſch geworden Photograph Ja ich ſage
Jhnen dagegen ſind Sie ſelbſt das reine Scheuſal

Ein glücklicher Gatte Kommerzienrath ſoeben ge
adelt ins Zimmer ſtürzend Denk dir Roſalie Ahnfrau
biſt de geworden Fl Bl

Meteorologiſche Station zu Halle

5 März 6 März0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min unrg

Barometer Millimeter 743 5 746 5Thermomeler Celſhis 3,9 3,0Rel Feuchligkeit e 85 83Winde e SW 1 SSW 1

Kauferpr April Mai 47 do Mai Funi 47 Verkäuferpr Juni Fuli 4Käaufer r Juli Aug 4 Verkänſerpr Aug Sept 4 do Sept Okt
40 Käuferpr Okt Nov 37 Verkiuferpri Nov Dez 3 do
Dez Jan 3 d do

Liverpool 5 März Voebenbericht
Offizielle NotirungenAmeriecan good z Feru moder good fair z

W mie ing Jp midäling 3 moot ar
xsood widdling 4 zgood knirr t middling fair 4 U G Brozeh rernam Auir 0 n ine i i 7n 4 good kair J Dhollerah good 3 2Ceara Leon r u fully 374e mee 3 DEgyptian brown fair 5 Oomra goo d

9 s800d kair 6 fullygoodI I a 19 8 6 fine 37Peru rough kair u Seinde good lair
g00 nlr J 1 0 7e tgood G Bengul fully goodf e 2

15 ine 67 3moder rough fair 5
London 5 Alürz Wollauktion Preise ſest behauptet
Bradford 5 März Wolle anziehend auf London feine Wolle

und Crossbredts sh höher zweifädige Garne sh höher
Lustregarne fester in Stoffen gutes Geschäft für das Inland

Letzte Nachrichten

Die Erregung in Rom
Es ſcheint daß nicht nur eine erklärliche Erregung ſondern

eine kindiſche Tobſucht ſich der italieniſchen Parlamentarier
bemächtigt hat Es zeigt dies der wüſte Verlauf der Kammer
ſitzung am Donnerstag worüber man dem Berl Tagebl
telegraphiſch noch folgendes berichtet

Die heutige Kammerſitzung war das Aergſte und Tollſte was
wir in dieſer Beziehung erlebt haben Stundenlang vor Beginn
der Sitzung war der Monte Citorio von einer koloſſalen Volks
menge in drohender Haltung umgeben die mühſam durch einen
Militärkordon zurückgehalten wurde Ebenſo war das Parlament
ſchon von 11 Uhr an gefüllt Auch die Hofloge war gedrängt
voll in der Aula waren etwa 450 Deputirte verſammelt die ſich
erregt unterhielten

Um 2 Uhr 10 Minuten trat das Kabinet ein und unter laut
loſer Stille ergriff der Miniſterpräſident Crispi das Wort zu
der kurzen Erklärung der König habe die Demiſſion des
Miniſteriums angenommen

Bei dieſen Worten bricht ein ungeheures ſich zum Wahnſinn
ſteigerndes Beifallsgetöſe im Hauſe wie auf den Tribünen los
Selbſt die in der Hofloge befindlichen Damen klatſchen wie be
ſeſſen in die Hände Man ruft Evviva il re und ſchreit un
glaubliche Jnſulten an die Adreſſe Crispi s der ſich höhniſch nach
rechts und links verbeugt Neues Halloh Die äußerſte Linke
tobt ziſcht und heult Hinaus hinaus hinaus Fort mit den
Dieben Hinaus die Räuber und Mörder

Das Toben hält mehrere Minuten lang an Während der
Sozialiſt Berenini ſeine Geſinnungsgenoſſen vergeblich zur
Ruhe ermahnt erhebt ſich Crispi zum zweiten male und ſpricht
ironiſch den Wunſch aus daß es ſeinen Nachfolgern gelingen
möge die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten Neues
Geheul und neue blutige Jnſulten

Endlich verſchafft ſich der Kammerpräſident Villa etwas
Gehör und bittet die Verſammlung im Namen des Königs um
Ruhe Dies iſt jedoch das Signal zu einem neuen Orkan Nein
wir wollen nicht ſchweigen wir wollen reden wir wollen
diskutiren Hinaus die Diebe hinaus die Spitzbuben Die
Tribünen fallen mit wildem Geheul in die Jnſulten ein worauf
Crispi mit dem geſammten Kabinet den Saal verläßt von einer

Maximum der Teinperalur am 5 März 9,3
Münmum in der Nacht vom 5 März zum 6 März 2,02 O
Niederfchläge am 6 März 7 Uhr morgens 0,9 in

Bericht des Berliner Wetterbureans vom H März
8 Uhr morgens

indrichtunGtattonen Varom N wun rn Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur G

Memel 749 SO 3 wolkig 2Swinemünde 744 S 5 haldbedeckt 3amburg 9 743 SW 5 bedeckt 3orkum 998 740 SSW 3 halbbdedeckt 3annover à e 29 743 SW 2 wolkig 4rlin e 745 SW 4 bedeckt 4Breslau 5 9 749 S 3 bedeckt 4Bamberg 748 SSW 4 Regen 3München 751 SW 5 bedeckt 3Wien 752 ſtill Nebel 4Prag 2 90 750 2 dedeckt 3Trieft 752 O 2 Regen t0Petersburg 5 e e S saparanda 5 749 S 6 Schnee 1tockholm 2 2 2 747 SO 2 bedeckt 2Kopenhagen 742 SO 3 bedeckt 2Aberdeen e 2742 WNW 5 halbbedeckt 4
Cort 755 NW 3 heiter 7Pa rie 749 SW 3 dedeckt 5
Tangol Gewerbe und Verkehr

Anbaltisohe Maschinenbau Anstalt Die Aktien die in
der letzten Zeit stetig im Kurse zurückgegangen sind erfuhren gestern
einen erneuten Räckgapg um 10 Proz auf 18 Proz Anscheinend drängt
sich den Aktionären immer mehr die Ueberzeugung auf dass eine Li
quidation die in der Ende dieses Monats statifindenden Hauptver
samm lung beschlossen werden soll für die Aktien wenig oder gar nichts
ergeben wird

Norddeutsohe Grundkreditbank Der Geschäftsbericht
ergiebt dass 1895 14,440,045 M 10,531 250 Al Hypotheken in 127 Posten
ab geschlossen wurden Der Pfandbriefumlauf Ende 1895 betrug
34,545,800 M 4 proz und 14,496,700 A 3 proz Der Reingewinn be
ziffert sich auf 453,467 M wovon 5 Proz Dividende mit 375,000 M ge
währt werden

Waaren und Produktenbertehte
Oelsaaten Oele Fettwaaren

Hamburg 6 Aärz Rüböl unverzollt ruhig loco 47
Bremen 5 März Schmalsz Ruhig Wilcox 29 Pfg Armour

shield 29 Pfg Budahy 30 Pfg Choice Grocery 30 Pfg White
label 30 Pfg Fairbaukse 26 Pfg Speck Rubig Short elear widd
ling loco 27 Plg

Se 5 März Rüböl foco mait per April Alai 46 50 per
Sept Okt 46 70

Köé1u 5 März Rüböl loco 51,80 per Mai 50,30 Br per Okt 50,30
Peset 5 März Kohlraps per Aug Sept 10 90 Gd 10,95 Hr
Antwerpen 5 März Sehmalz per März 70 Margarine w
Paris 5 März Schlussbericht Rüböl matt per März 55

per April 55 per Mai Aug 54, per Sept Dez 54
Wolle Baum wolle

Leip rig 5 März r r h a Laplata Grundmuster B
per März 3,50 per April 3,52 per Mai 3,55 per
un 3,57 per Juli 3,60 per Aug 3,60 M per Sonnt3,62/ per Okt 3,62/ per Nov 3,62 per Dez 3,62 Mpor Jan 3,62 per ebr 3,62 M UVmsnta 60,000 kg Rubig

Bremen 5 März Wolle Umsatz 185 Ballen
Bremen 5 März Baum wo l le Matt UVpland midädl

loco 40 Pfg
Liverpool 5 März Nachm 12 Uhr 50 Mhnuten Baum wolle

Umeatz 10 davon für Spekulation und Rxport 500 B Ameri
kaner ruhbiger Surats ruhbig Brasilinner billiger

Middl amerikan Lieferungen Mürz April 45 Mar Juni Juvi
war Juli Aug 4 Aug Sept 4 Sepf Okt 39 d Alles

erth
Liverpool 5 März Nachm 4 Uhr 20 Minuten Baumwolloe

Umwatz 12,000 davon für Spekulation und Rxport 500 B Weiehend

T

Mid al amertkau Iieferungen Ruhbig stetig März April e

Maſſe brüllender drohender erregt geſtikulirender Abgeordneten
umdrängt und gefolgt

Vergebens klingelt der Präſident um Ruhe Seine Ermahnungen
Haben nicht das geringſte Reſultat und Militär dringt ſchließlich
in die Tribünen ein und nöthigt das Publikum ſie zu verlaſſen

Jnzwiſchen unterbricht der Präſident die Sitzung
Auf der Journaliſtentribüne kommt es dabei zu leidenſchaft

lichen Scenen Die Journaliſten ſchreien dem Präſidenten zu
Rufen Sie das Militär zurück Schande über Sie Das iſt

das erſte mal daß Militär die Preßtribüne betritt Wir gehen
nigt eher laſſen wir uns hinaustragen

ergebens legen ſich Deputirte aller Parteien ins Mittel
Erſt nach dreiviertelſtündigem Radau und Gebrüll wie es Be
ſeſſene im Tollhaus nicht ärger zu treiben vermögen tritt etwas
Ruhe ein und nun wird das Militär zurückgezogen Zugleich
wird die Kammer überhaupt geſchloſſen

Man ſieht der Anfang des neuen Regimes iſt gut
Während der Kammerſitzung waren die nebeneinander liegenden

Plätze Monte Citorio und Colonna von Tauſenden von Menſchen
beſetzt die johlten ziſchten und ſchrieen Der Weg vom Mini
ſterium des Jnnern bis zur Kammer den Crispi zurückzulegen
Gier war von Truppen abgeſperrt Auch die Plätze Monte

itorio und Colonna wurden bald durch Militär und Gendarmerie
geräumt wobei es einen gewaltigen Lärm viele Rippenſtöße
und zerbrochene Regenſchirme ſetzte Viele der Demonſtranten
wurden verhaftet

Geaaaaaaaaaaae ee

Huperttausendo werden Wergeworfen

durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und durch Be
nutzung ungeeigneker Zeitungen Ein Jnſerat muß nicht
allein fachverſtändig und treffend abgeſaßt ſein ſondern es
iſt auch der Leſerkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen
Auf dem welten Felde des Zeitungsweſens wird ſich der
Laie nicht leicht orientiren und deshalb eines erfahrenen
und zuverläſſigen Rathgebers bedürfen um ſein Geld
nutzbringend anzulegen und mit einiger Sicherheit Erfolge
zu erzielen Ein berufener Führer iſt die älteſte Au
noncen Expedition Haaſenſtein Vogler AG
Halle a/S Schmeerſtr 20 I Durch 40 jährige Praxis
welche zu den intimſten Verbindungen mit allen Organen
der Zeitungspreſſe des Jn und Auslandes geführt hat iſt
ſie mit en zahlreichen Zweighäuſern und Agenturen
vorzugsweſſe in der Lage dem inferirenden Publikum ſich
in jeder Weiſe nützlich zu machen Alle Aufträge werden
prompt und billigſt ausgeführt da nür die Originalzeilen

reiſe der Zeitungen berechnei werden und kommen aufbie Preiſe bei belangreicheren Aufträgen noch die höchſten
Rabatſe in Abrechnung Man verſäume deshalb nicht fich
bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen Anftrags

erſt genau zu informiren 0

THEECHAMBARD
das angenehmste und das beste

bführ mittel
DIE SCHACHTEI 1 MARK ZU HABEN IN ALILEN APOTHEKEN
olia Cassio angustifoliw 45 Mercurialis annug 15 Parietaria oſf

AMalve sylvestris Althae off Mentha piperitae Melissa off e
off aa 5 Flores Anthyliidis Vulnerarie 6 Calendule of
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Cheviots blau braun schwarz
Preise 3,50 4,50 5,00 5,50 6,00 Mk für 1 Heter

und bessero QualitätenPassend für rungen
Herren und Knaben Amzügre Veberzieher et

Paul Seiler
Tuch Versand Geschüäft Malile Saale

Neue Promenade 14 am Leipziger Thurm

Geſangbücher
und Confirmatious Karten

in ſchöner Auswahl

Th Loebeling
Schmeerſtraße 15

d werden ſauber u gut ſitzend Gr Märker Iünen Tr außer dem Hauſe an ſt aße 4 6 r 0 éens
eCoflume Geillitr vorn III links l z

Alerbilliſte Vezugsguelle en e Atelier

T
für komplette Zimmer Einrichtungen

Erfahrener Mathematiker ertheilt
Privat Unterricht und gründlich Nach

Rathematik
und Sprachen Vorbereitung zu allen
Schulexaming zum Technikum und
Polytechnikum

Albrechtſtraße 45 IIEr Märke l neben zen dert Genlſtraße

ſaße 4 Fotgl Ausverkauſ
tür o DoWratſonon Gegr 1856 von Kernen Knabenre r

I 5 AlleinVerkauf für SMöbel Dinkauf Mit denen
zu ſehr vie Preiſen in der

Hut und Mützenfabrik von
r auseObere Leipziger Str 74S AlleinVerkanf fürh Halle u preegenb

iür

Größte Auswahl neuer
ſowie gebrauchter Möbel Kinles

55 nie w Patbut Draht h
u P IatratzoFriedrich Peileke en

Geiſtſtraße 25 Sehr dauerhaft h
Daſelbſt werden alte Möbel mit Sehr praktiſch

in Zahlung angenommen Sehr reinlich

Zur Ausſa t uUnvecwaänicy und

offerire
nicht theurer als die

In Tante Welsen dentſchen gali alten Syſteme
ziſchen und Noé
Gerſte aus kalten Vodeplogen in
allen ertragreichſten Sorten
Hafer frühen und ſpäten
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und grüne größte Heller Linſen
Riſſene leine 5 boh

uffbohnen u Pferdebohnevirg Pferdezahn u knid Was
Wicken EsvparfetteLupinen gelbe und biaue

e und GrasſaatenKartoffeln in vielen SortenHeinrich Sohmiät

Embpfehle täglich friſch meine
lichſt bekannten Specriali

äten

Pfaunkuchen und
Kartoffelkringel

S S mit Vanillegnſt vonwunderbarem Gelchmack

v mit Himbeer Aprikoſen
S Kirſch un n s8beerfüllungS v3 Carl Koch

c s Herrenſtr 1
c Fernſprecher an d

Sonntag früh

r Speck und
wiebelkuchen

Str 87Parterre u I Etage G W IIIIIE
Conſirmanden Anzüge

empfiehlt in jeder Preislage Führe unr gute reelle Fabrikate mit vorzüglicher Façon wie allgemein bekannt

Durch den Neubau eines großen Lagerhauſes in der Gr Märkerſtraße 4 ſind wir in die Lage geſetzt
einem geehrten Publikum eine bisher von keiner Konkurrenz erreichte Reichhaltigkeit und Größe des Lagers in

Erbſen Viktorig kleine gelbe Möbeln und Polſterwaaren zu bieten In ſämmtlichen Etagen unſeres Renbaues haben wir permanent ra

40 komplette Musterzimmer mit Dekorationen
in jeder Preislage ne und da ſämmtliche Möbel nur in unſeren eigenen Werkſtätten fabrizirt werden ſo
wird dem ehrten Publikum die volle Garantie für Güte und Reellität derſelben geboten

ich von der Reichhaltigkeit der Auswahl ſowie Solidität nd Preiswürdigkeit unſerer Fabrikate zua r alle Sort überzeugen Wilten wir um gefl Beſichtigung unſeres Lagers welches auch Nichtkäufern ſehr gern geſtattet iſt

neben Rothes Roß

8 wäſcht und re eS z e e Kterens Bothmer Charlottenſtraße 4

VII Tamadauer
t 9 nur wenig gefahren daher ſo gut wiec mit a nggem neu ſowie ein gut erhaltener halb

verdeckter Kutſchwagen ſehr preisS Zinſen x zu verkaufen Gef Offerten unter

e an die Exped d Ztge e 2 e Senſationelle Neuheit
hl Suuen Patent Ruheſtuhl

Syſtez Foyer
Anſicht

gern geſtattet
Selbſtthätig Tr

Generalvertrieb für Thüringen

Unstreitig grösste Auswahl in Seiden und Plüsch Garnituren c e F Morgenromm Erfurt
9 Anerkannt billigste Preise und reelle Bedienung S

Getreidegeſchäſt Erfurt Vom 1 April 1896 nur noch Große Märkerſtraße Nr 4

ſind wieder am Lager und werden
dieſelben ſo lange der Vorrath reichtabgegeben Man verlange Muſter

L eb Helgol Hummer Norderneyer Angelschellfische r
Prima Holländer Austern

Lehmann à Assmy Spremberg NFeiste UVngarische Puthähne und Hennen Schuhe alen seit
Franz u Brüssler Poularden Vng Capaunen Russ WPoulards Hamb Hähnchen v und Uaselhühner ZKraminetsvsg Laden und ReſtanrationsZarte kleine Rennthierrücken und Keulen Einrichtungen

Süsse Messina und Blut Apfelsinen
à Dtz 80 Pfg 1,00 und 1,50 M

Frische Ananas Périgord Trüffeln Champignons
Salat Radiese Englische Salatgurken Artischoken

Engl Sellery
Delicate Russisohe Matjes Ileringe Pranzösische Kartoffeln

Feinste Genüge Cogserren Pomnpot und Früchte

r a Sprengel Rink bei Str

Zür den Anzeigentheil verankwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

kauft ſtets u zahlt die höchſten Preife

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Preußlitzer Malzkaffee iſt der beſte

Auskünfte
über Glesehäfts u Privatrerhält

Plätze der Welt

Beyrich GreveUonales Auskunftsbureau e
uane a/S Leipz Str 101 Fernspr 625

Leipziger Str 87Parterre u I Etage
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